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1 EINLEITUNG 

1.1 Veranlassung und Aufgabenstellung 

Der Zweckverband Interkommunales Gewerbegebiet Limes plant die Westerweiterung des Gewer-

begebietes Limes in Hammersbach. 

Im Rahmen des Bebauungsplanverfahrens sind unter Anderem wasserwirtschaftliche Belange zu 

berücksichtigen. Daher ist für die Genehmigung des Vorhabens ein Fachbeitrag zur Wasserrah-

menrichtlinie (FB WRRL) zu erarbeiten. Mit dem vorliegenden Fachbeitrag zur Wasserrahmenricht-

linie erfolgt eine Prüfung dahingehend, ob das geplante Vorhaben mit den Zielen der Wasserrah-

menrichtlinie bzw. den daraus abgeleiteten Bewirtschaftungszielen für betroffene Wasserkörper ge-

mäß Wasserhaushaltsgesetz (Verschlechterungsverbot. Zielerreichungsgebot) vereinbar ist. 

Mit Datum vom 10.03.2021 erhielt unsere Gesellschaft den Auftrag vom Zweckverband Interkom-

munales Gewerbegebiet den erforderlichen wasserrechtlichen Fachbeitrag zu erarbeiten. 

1.2 Rechtliche Grundlagen 

Die Wasserrahmenrichtlinie (WRRL – Richtlinie des Rates zur Schaffung eines Ordnungsrahmens 

für Maßnahmen der Gemeinschaft im Bereich der Wasserpolitik – RL 2000/60/EG) trat am 

22.12.2000 in Kraft. Sie schafft einen Ordnungsrahmen zum Schutz aller Oberflächengewässer und 

des Grundwassers und wird durch das Gesetz zur Ordnung des Wasserhaushalts (Wasserhaus-

haltsgesetz – WHG) sowie landesrechtlich durch das hessische Landeswassergesetz (HWG) um-

gesetzt. Ziel der WRRL ist es, eine Verschlechterung des Zustands aller Grund- und Oberflächen-

wasserkörper zu verhindern. 

Nach § 27 Abs. 1 WHG gilt für die Bewirtschaftung oberirdischer Gewässer; 

Oberirdische Gewässer sind, soweit die nicht nach § 28 als künstlich oder erheblich verändert ein-

gestuft werden, so zu bewirtschaften, dass 

1. eine Verschlechterung ihres ökologischen und ihres chemischen Zustandes vermieden wird 

und 

2. ein guter ökologischer und ein guter chemischer Zustand erhalten oder erreicht wird. 

Nach § 27 Abs. 2 gilt weiterhin: 

Oberirdische Gewässer, die nach § 28 als künstlich oder erheblich verändert eingestuft werden sind 

so zu bewirtschaften, dass 
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1.  eine Verschlechterung ihres ökologischen Potenzials und ihres chemischen Zustands ver-

mieden wird und 

2. ein gutes ökologisches Potenzial und ein guter chemischer Zustand erhalten oder erreicht 

werden. 

Nach § 47 Abs. 1 WHG ist das Grundwasser so zu bewirtschaften, dass 

1. eine Verschlechterung seines mengenmäßigen und seines chemischen Zustands vermie-

den wird; 

2. alle signifikanten und anhaltenden Trends ansteigender Schadstoffkonzentrationen auf-

grund der Auswirkungen menschlicher Tätigkeiten umgekehrt werden; 

3. ein guter mengenmäßiger und ein guter chemischer Zustand erhalten oder erreicht werden; 

zu einem guten mengenmäßigen Zustand gehört insbesondere ein Gleichgewicht zwischen 

Grundwasserentnahme und Grundwasserneubildung. 

Diese Ziele werden von der Wasserrahmenrichtlinie als Umweltziele und vom Wasserhaushaltsge-

setz als Bewirtschaftungsziele bezeichnet. Als Planungsinstrumente zur Erreichung dieser Ziele 

dienen der Bewirtschaftungsplan und das Maßnahmenprogramm (§§ 82 und 83 WHG). 

1.3 Methodik 

Grundlage für die Bearbeitung des vorliegenden Fachbeitrags sind der aktuelle Bewirtschaftungs-

plan [19] und das Maßnahmenprogramm [20] der Flussgebietsgemeinschaft Rhein und Weser für 

den hessischen Bereich, in denen eine Bewertung des Zustandes für die Oberflächenwasserkörper 

und Grundwasserkörper in den Einzugsgebieten erfolgte. 

Auf dieser Grundlage aufbauend werden folgende Bearbeitungsschritte durchgeführt, um die Aus-

wirkungen des Vorhabens auf die Ziele der Wasserrahmenrichtlinie zu bewerten: 

1) Beschreibung des Vorhabens 

2) Identifizierung der vom Vorhaben betroffenen Wasserkörper 

3) Beschreibung und Bewertung des maßgebenden Ausgangszustandes der Wasserkörper 

vor Umsetzung des Vorhabens anhand der Komponenten gemäß WRRL 

4) Beschreibung der maßgebenden Wirkfaktoren des Vorhabens 
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5) Bewertung der Auswirkungen des Vorhabens auf den Zustand der Wasserkörper sowie 

auf die Erreichung der Bewirtschaftungsziele (Verschlechterungsverbot, Zielerreichungs-

gebot) 

1.4 Verwendete Unterlagen 

Für die Bearbeitung lagen die folgenden Unterlagen vor: 

Eigene Berichte 

[1] Neubau Logistikhallen Hammersbach BA I, Geotechnischer Bericht, 10/2017 

[2] Neubau Logistikhallen Hammersbach BA I, Nacherkundung der Bodensteifigkeiten und 

des Zeit-Setzungsverhaltens, 05/2018 

[3] Neubau Logistikhallen Hammersbach BA I, Hydrogeologische Stellungnahme, 04/2018 

[4] LGZ Hammersbach BA II, Geotechnischer Bericht, 10/2018 

[5] Neubau Logistikzentrum Hammersbach (4 Units) BA II, Hydrogeologische Stellungnahme, 

02/2019 

[6] Neubau Logistikzentrum Hammersbach BA III, Geotechnischer Bericht, 11/2020 

[7] Neubau Logistikzentrum Hammersbach BA III, Stellungnahme Grundlagenermittlung Hyd-

rogeologie, 05/2020 

[8] Erschließung des Baufelds Hammersbach BA III, Stellungnahme Grundlagenermittlung 

Boden, 02/2021 

Berichte Dritter / Planunterlagen 

[9] Bieske und Partner Beratende Ingenieure GmbH: Schichten- und Ausbauprofil Zweitbrun-

nen, Erneuerung Wassergewinnung Hammersbach, Maßstab H 1:100 L 1:20, Stand: 

01.09.2017 

[10] IWW Rheinisch-westfälisches Institut für Wasser: Rohwasseranalyse Brunnen Hammers-

bach, Langen-Bergheim, Prüfbericht 04019-1 MH17 zur Probe Nr. 17-000944-01, 

02.03.2017 

[11] Bieske und Partner Beratende Ingenieure GmbH: Hydrogeologische Stellungnahme und 

Dokumentation der zwei Vorfeldmessstellen Gewerbegebiet LIMES, 01/2021 

[12] Plan ES: Vorentwurf Bebauungsplan „Gewerbegebiet Limes – Erweiterung West“, Maß-

stab 1:1.000, Stand: 15.03.2021 

[13] Frank Laudage Büro für Bauwesen_ Antrag auf Anschlussgenehmigung, Neubau Logistik-

zentrum in Hammersbach, 3. Bauabschnitt, 07.01.2021 

[14] IMB-Plan GmbH, Fachliche Stellungnahme zur geplanten Regenwassereinleitung aus der 

Gebietserweiterung West in den Krebsbach, ohne Datum 
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Gesetze und Verordnungen 

[15] Richtlinie 2000/60/EG des Europäischen Parlaments und des Rates vom 23. Oktober 2000 

zur Schaffung eines Ordnungsrahmens für Maßnahmen der Gemeinschaft im Bereich der 

Wasserpolitik (Wasserrahmenrichtlinie – WRRL; ABl. EG L 327/1-327/72. 

[16] Verordnung zum Schutz des Grundwassers (Grundwasserverordnung - GrwV) vom 09. 

November 2010 

[17] Gesetz zur Ordnung des Wasserhaushaltes (Wasserhaushaltsgesetz – WHG) vom 31. Juli 

2009, zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 04. Dezember 2018 (BGBl. S. 

2254) 

Regelwerke, Literatur mit besonderem Projektbezug 

[18] Hess. Ministerium für Umwelt, Klimaschutz, Landwirtschaft und Verbraucherschutz: Ar-

beitshilfe zur Berücksichtigung von wasserwirtschaftlichen Belangen in der Bauleitplanung, 

30.07.2014 

[19] Hess. Ministerium für Umwelt, Klimaschutz, Landwirtschaft und Verbraucherschutz: Um-

setzung der Wasserrahmenrichtlinie in Hessen – Bewirtschaftungsplan 2015-2021. Hrsg. 

Hessisches Ministerium für Umwelt, Klimaschutz, Landwirtschat und Verbraucherschutz; 

Bearbeitung und Koordination durch Hessisches Landesamt für Umwelt und Geologie, 

2015. 

[20] Hess. Ministerium für Umwelt, Klimaschutz, Landwirtschaft und Verbraucherschutz: Um-

setzung der Wasserrahmenrichtlinie in Hessen – Maßnahmenprogramm 2015-2021. Hrsg. 

Hessisches Ministerium für Umwelt, Klimaschutz, Landwirtschat und Verbraucherschutz; 

Bearbeitung und Koordination durch Hessisches Landesamt für Umwelt und Geologie, 

2015. 

[21] HLNUG: WRRL-Viewer (Web-Dienst), Stand 15.07.2021 

[22] HLNUG: GruSchu Hessen (Web-Dienst), Stand 14.07.2021 

[23] Geoportal Hessen (Web-Dienst): Luftbilder, Stand 17.02.2021 

[24] HLNUG: Geologie Viewer Hessen (Web-Dienst), Stand 17.02.2021 

[25] HLNUG: Boden Viewer Hessen (Web-Dienst), Stand 23.02.2021 

 

2 IDENTIFIZIERUNG DER VOM VORHABEN BETROFFENEN WASSERKÖRPER 

2.1 Untersuchungsraum 

Die geplante Erweiterung des Gewerbegebietes Limes liegt westlich des bereits bestehenden ca. 

24 ha großen Gewerbegebiet Limes (siehe Abbildung 1). Das Gewerbegebiet Limes ist ein inter-

kommunales Gewerbegebiet, der Kommunen Hammersbach, Limeshain und Büdingen. Es liegt di-

rekt an der Autobahnausfahrt (A 45) Hammersbach. Westlich des Gewerbegebiets verläuft die A 45 

und südlich die L 3195. Nördlich liegt Limeshain, östlich Büdingen und südwestlich Hammersbach. 

Das Untersuchungsgebiet gehört zu der Kommune Hammersbach. 
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Abbildung 1: Lage der geplanten Westerweiterung Gewerbegebiet Limes, [18] 

Die Höhe der Geländeoberfläche variiert gemäß der Höheneinmessung der Bodenaufschlüsse um 

rd. 7,0 m zwischen ca. 153,8 m NHN im Südosten und 160,8 m NHN im Nordwesten und weist 

somit ein kontinuierliches Gefälle in südöstlicher Richtung auf. 

Gemäß der Aussage der zuständigen Behörden wurde die gegenständliche Fläche ausschließlich 

landwirtschaftlich genutzt. Es gibt keinen Altlastenverdacht oder Hinweise auf schädliche Boden-

verunreinigungen. Auch zum aktuellen Zeitpunkt wird die Fläche landwirtschaftlich genutzt. 

2.2 Oberflächenwasserkörper 

Das zu betrachtende Untersuchungsgebiet liegt innerhalb des Bearbeitungsgebiets „Main“. Südlich 

des Untersuchungsgebietes verläuft der Krebsbach. Der zugehörige Oberflächenkörper wird als 

„Krebsbach“ mit dem OKW-Code DEHE_24788.1 bezeichnet. 
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Abbildung 2: Lage des Untersuchungsgebietes zu den Oberflächenwasserkörpern [Quelle: WRRL-Viewer] 

 

2.3 Grundwasserkörper 

Das Untersuchungsgebiet zählt im Hinblick auf das Grundwasser zu folgender hydrogeologischen 

Struktur: 

- Hydrogeologischer Großraum: Südwestdeutsches Grundgebirge (ID 10) 

- Hydrogeologischer Raum: Schwarzwald, Vorspessart und Odenwald (ID 101) 

- Hydrogeologischer Teilraum: Kristallin des Vorspessarts und Rotliegend der östlichen Wet-

terau (ID 10104) 

Die geplante Westerweiterung des Gewerbegebiets Limes liegt im Einzugsgebiet des Grundwas-

serkörpers „2470-10104“. Der Grundwasserkörper umfasst eine Fläche von 232,59 km² und 

DEHE_24788.1 
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erstreckt sich Orleshausen im Norden, über Ostheim im Westen, Linsengericht im Osten und Frei-

gericht im Süden. 

 

Abbildung 3: Abgrenzung des Grundwasserkörpers „2470_10104“ [Quelle: WRRL-Viewer] 

 

3 VORHABENBESCHREIBUNG 

Das Interkommunale Gewerbegebiet Limes umfasst gegenwärtig eine Fläche von 26,8 ha, von de-

nen 16,5 ha durch Logistik und 10,3 ha durch andere Gewerbebetriebe genutzt werden. Nach Ent-

wicklung der Erweiterung West beträgt die Größe rund 37 ha, der Anteil an Logistikflächen steigt 

auf 24,4 ha. 

Die vorgesehene Erweiterungsfläche West liegt zwischen der Bundeautobahn BAB 45 und dem 

rechtskräftigen Bebauungsplan Gewerbegebiet Limes. Die Anbindung erfolgt über einen Kreisver-

kehrsplatz rund 300 m östlich der Anschlussstelle Hammersbach. Das Gewerbegebiet Limes 

2470_10104 
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schließt nördlich an den Kreisverkehrsplatz an. Die Erschließung des Gewerbegebietes erfolgt über 

die Straße „Zum Haarstrauch“, die mit der Landesstraße L 3195 im weiteren Verlauf über das öf-

fentliche Verkehrsnetz an die Bundesautobahn BAB 45 angeschlossen ist. 

Die nächste Ortslage Himbach befindet sich in rund einem Kilometer Entfernung in Richtung Norden 

und die Hessische Staatsdomäne Marienborn liegt in rund 450 m Entfernung südlich der Landes-

straße L 3195. Das Gebiet selbst ist durch landwirtschaftliche Nutzung geprägt. 

Gemäß [22] befindet sich das Untersuchungsgebiet in der Trinkwasserschutzzone III des „Brunnen 

Langen-Bergheim“ sowie in einem Heilquellenschutzgebiet HQS III. Südöstlich des Grundstückes 

gibt es einen Brunnen. 

Bei dem Heilquellenschutzgebiet (ID 440-088) handelt es sich um den Oberhessischen Heilquel-

lenschutzbezirk von 1929. In der Zone III bedürfen Aufschlüsse, Bohrungen etc. ab einer Tiefe von 

60 m einer Genehmigung (Informationen vom Regierungspräsidium Darmstadt – Dezernat IV/F 41.1 

- Grundwasser, Bodenschutz Ost). 

Für die Wasserschutzzone III (Weiteres Schutzgebiet) sind Nutzungseinschränkungen etc. festge-

legt worden. Diese sind für das Trinkwasserschutzgebiet (ID 435-059) „Brunnen Langen-Bergheim“ 

in der Verordnung im Staatsanzeiger für das Land Hessen Nr. 23/1979 S. 1202 am 09.05.1979 

veröffentlicht. 

In der zukünftigen Westerweiterung des Gewerbegebiets Limes soll im Rahmen des Bauleitplan-

verfahrens ein Sondergebiet Logistik nach § 11 Abs. 2 BauNVO sowie ein Gewerbegebiet nach § 8 

BauNVO ausgewiesen werden. 

Das südliche Antragsgebiet soll hauptsächlich von einem Projekt in Anspruch genommen werden. 

Es soll auf einem Grundstück von 8,1 ha eine ca. 4 ha große Logistikhalle unmittelbar an die bereits 

bestehende Logistikhalle angebaut werden. Die nördliche Antragsfläche ist als Angebotsplanung 

für logistiknahe Gewerbebetriebe vorgesehen. 

Für die Flächen der Gewerbegebietserweiterung West ist ein Trennsystem (getrennter Regen-

/Schmutzwasserkanal) zur Entwässerung vorgesehen. 

Das anfallende Regenwasser der Gebietserweiterung West soll in den angrenzenden Krebsbach 

eingeleitet werden. Für die weitere Betrachtung wird der geplante Niederschlagsabfluss in den 

Krebsbach so weit reduziert, dass dieser keinen Einfluss auf die Gewässerhydraulik des Krebsba-

ches hat und dem natürlichen Oberflächenabfluss einer unversiegelten Fläche entspricht. Das an-

fallende Niederschlagswasser wird getrennt nach unbelasteten Dachflächenwasser und potenziell 

belastetem Verkehrsflächenwasser in eigenen Stauraumkanälen gesammelt. Das 
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Verkehrsflächenwasser wird gemäß dem Bewertungsverfahren nach DWA-M 153 zu 100 % einer 

Regenwasserbehandlungsanlage zugeführt und gereinigt. 

Das anfallende Schmutzwasser soll über eine Druckleitung an das bereits bestehende Schmutz-

wassernetz angeschlossen werden. 

4 BESCHREIBUNG UND BEWERTUNG DES AKTUELLEN ZUSTANDS DER BE-

TROFFENEN WASSERKÖRPER 

4.1 Oberflächenwasserkörper 

Die nachfolgende Tabelle 1 enthält die Kenndaten und den Fließgewässertyp des betroffenen Ober-

flächenwasserkörpers. 

Tabelle 1: Kenndaten des betroffenen Oberflächenwasserkörpers 

OWK 

(EU-Code) 

OWK 

(Bezeich-

nung) 

Kat. Fließgewässertyp 

(LAWA) 

Einzugs-

gebiet (in 

ha) 

Länge Haupt-ge-

wässer (in km) 

DEHE_24788.1 Fallbach / 

Krebsbach 

NWB 5.1: Feinmaterialreiche 

silikatische Mittelge-

birgsbäche 

565,2 25,0 

NWB = natürlicher Wasserkörper 

Die Federführung für die Bewirtschaftung der Oberflächenwasserkörper liegt beim Regierungsprä-

sidium Darmstadt. 

4.1.1 Chemischer Zustand 

Der chemische Zustand bewertet die Belastung eines Wasserkörpers mit sogenannten „prioritären“ 

und „prioritär gefährlichen“ Stoffen sowie bestimmten anderen gefährlichen Schadstoffen wie Nitrat. 

Die Oberflächengewässerverordnung (OGewV) regelt die Bewertung über sogenannte Umweltqua-

litätsnormen (UQN). Für insgesamt 46 Stoffe definiert die OGewV Umweltqualitätsnormen, die sich 

alle nur auf die wässrige Phase beziehen. Wenn mindestens eine UQN verletzt ist, ist kein guter 

chemischer Zustand mehr gegeben. 

Parameter, die eine landesweite, flächenhafte Überschreitung der Umweltqualitätsnormen aufwei-

sen, werden als ubiquitär eingestuft. Hierzu gehören in Hessen Quecksilber, Polycyclische aroma-

tische Kohlenwasserstoffe (PAK) inkl. Benzo(a)pyren und Bromierte Diphenylether (BDE). 
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Der chemische Zustand des Oberflächenwasserkörpers gemäß Bewirtschaftungsplan 2015-2021 

ist in der Tabelle 2 dargestellt. 

Tabelle 2: Zustandsbewertung des Oberflächenwasserkörpers gemäß Bewirtschaftungsplan 2015-2021 

Wasserkörper Ökologische 

Zustandsklasse 

ACP *) Chemie 

(ohne ubiquitäre) 

Chemie 

(mit ubiquitären) 

DEHE_24788.1 3 

mäßig 

Überschreitungen gut schlecht 

 

Im Hinblick auf den chemischen Zustand ist der Oberflächenwasserkörper ohne Berücksichtigung 

ubiquitärer Stoffe als gut eingestuft. Werden ubiquitäre Stoffe mitberücksichtigt, so ist der chemi-

sche Zustand als schlecht einzustufen. 

4.1.2 Ökologischer Zustand 

Der ökologische Zustand ermittelt sich über die Lebensraumfunktionen der Gewässer im Hinblick 

auf die Anforderungen der für das Gewässer typischen Tier- und Pflanzenarten, den sogenannten 

„Biologischen Qualitätskomponenten“. Bei einem „guten Zustand“ zeigen die Gewässerlebensge-

meinschaften, z.B. hinsichtlich der Zusammensetzung der Artengemeinschaften, nur geringe, durch 

anthropogene Einflüsse verursachte Abweichungen vom Referenztyp an. 

Der ökologische Zustand des Gewässers wird anhand der biologischen Qualitätskomponenten Fi-

sche (FI), Makrozoobenthos (MZB) sowie Makrophyten (MP) und Diatomeen (DIA) an Biologie-

Messstellen am Gewässer ermittelt. 

Für dem Bewirtschaftungsplan 2015-2021 sind in der nachfolgenden Tabelle 3 die entsprechenden 

Bewertungen in Bezug auf den ökologischen Zustand zusammengestellt. 

Tabelle 3: Ökologischer Zustand des Oberflächenwasserkörpers gemäß Bewirtschaftungsplan 2015-2021 

Wasserkörper Ökologischer 

Zustand 

Makro-

zoobenthos 

Fische Makrophyten/ 

Phytobenthos, 

Phytoplankton 

DEHE_24788.1 5 

schlecht 

5 

schlecht 

5 

schlecht 

4 

unbefriedigend 

Im Hinblick auf den ökologischen Zustand ist der Oberflächenwasserkörper als schlecht eingestuft.  
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4.2 Grundwasserkörper 

Für den Grundwasserkörper „2470_10104 (DEHE_2470_10104_BY)“ kann eine Betroffenheit nicht 

ausgeschlossen werden. 

Die Erfassung, Bewertung und Überwachung des chemischen und mengenmäßigen Zustandes von 

Grundwasserkörpern erfolgt nach den Vorgaben der Grundwasserverordnung (GrwV). Hierfür exis-

tieren 2 operative und 2 quantitative Messstellen. Einen Überblick zur Lage des Grundwasserkör-

pers, der Messstellen und des Vorhabens gibt nachfolgende Abbildung 4. 

 

 

Abbildung 4: Lage des Grundwasserkörpers, der Messstellen und des Vorhabens 
(gelbe Punkte = operative Messstellen, grüne Quadrate = quantitative Messstellen, roter Punkt = Lage 
des Vorhabens; Quelle: WRRL-Viewer) 
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4.2.1 Mengenmäßiger Zustand 

Ein guter mengenmäßiger Zustand des GWK liegt gemäß Grundwasserverordnung vor, wenn die 

Entwicklung der Grundwasserstände oder Quellschüttungen zeigt, dass die langfristige mittlere 

jährliche Grundwasserentnahme das nutzbare Grundwasserdargebot nicht übersteigt. Zur Bewer-

tung wurden im Bewirtschaftungsplan die wasserrechtlich gestatteten Entnahmemengen der 

Grundwasserneubildung gegenübergestellt. Für die Grundwasserkörper erfolgt die Bewertung an-

hand des mengenmäßigen Zustands 2-stufig entweder mit 2 = gut oder 3 = schlecht. Im Ergebnis 

dessen, befinden sich alle Grundwasserkörper in Hessen, also auch der zu betrachtende GWK 

2470_10104, mengenmäßig in einem guten Zustand. [19] 

4.2.2 Chemischer Zustand 

Gemäß § 6 GrwV wird der chemische Grundwasserzustand auf der Grundlage von Grundwasser-

untersuchungen und eines geeigneten konzeptionellen Modells für den Grundwasserkörper ermit-

telt und beurteilt. Die Beurteilung erfolgt an Hand der Prüfung der Schwellenwertüberschreitungen 

für die in Anhang 2 GrwV genannten Stoffe und Stoffgruppen. Bei der Ermittlung und Einstufung 

des chemischen Zustands werden Ausdehnung, Menge und Konzentration einer möglichen Belas-

tung ermittelt und Auswirkungen auf abhängige Landökosysteme, Oberflächengewässer sowie die 

Entnahme von Wasser für den menschlichen Gebrauch berücksichtigt. Für die Grundwasserkörper 

erfolgt die anhand des chemischen Zustands 2 stufig entweder mit 2 = gut oder 3 = schlecht. 

Im Ergebnis der Beurteilung wird der chemische Zustand als „schlecht“ eingestuft. Grund für den 

schlechten chemischen Zustand ist die Überschreitung der Schwellenwerte gemäß Anlage 2 GrwV 

für Nitrat und Pflanzenschutzmittel. Als Ursache werden diffuse Quellen aus der Landwirtschaft ge-

nannt. [19]. 

4.2.3 Bewirtschaftungsziele 

Für alle Grundwasserkörper ist als Bewirtschaftungsziel gemäß WHG die Erreichung eines guten 

mengenmäßigen und chemischen Zustandes bis 2015 festgesetzt. Bezüglich des mengenmäßigen 

Zustandes wurde das Ziel erreicht. Im Rahmen der Trendermittlung wird des Weiteren davon aus-

gegangen, dass der gute mengenmäßige Zustand auch am Ende des Bewirtschaftungszeitraumes 

2021 vorliegen wird [19]. 

Das Bewirtschaftungsziel für den chemischen Zustand wurde verfehlt und als neues Ziel nach Frist-

verlängerung der gute chemische Zustand bis 2027 festgelegt. Das Maßnahmenprogramm sieht 

folgende Maßnahmen für den Grundwasserkörper „2470_10104“ für die Zielerreichung vor, die ins-

besondere auf die Reduzierung von Stickstoffeinträgen aus der Landwirtschaft abzielen: 
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- LAWA-Nr. 41 Maßnahmen zur Reduzierung der auswaschungsbedingten Nährstoffeinträge 

aus der Landwirtschaft 

- LAWA-Nr. 43 Umsetzung/Aufrechterhaltung von Wasserschutzmaßnahmen in Trinkwasser-

schutzgebieten 

- LAWA-Nr. 503 Konzeptionelle Maßnahmen; Informations- und Fortbildungsmaßnahmen 

- LAWA-Nr. 504 Beratungsmaßnahmen 

- LAWA-Nr. 504 Konzeptionelle Maßnahmen; Einrichtung und Anpassung von Förderpro-

grammen 

- LAWA-Nr. 508 Vertiefende Untersuchungen und Kontrollen 

4.2.4 Grundwassersituation im Vorhabenbereich 

Hydrogeologisch ist die Untersuchungsfläche dem Großraum „Südwestdeutsches Grundgebirge“, 

dem Raum „Schwarzwald, Vorspessart und Odenwald“ sowie dem Teilraum „Kristalliner Vorspess-

art und Rotliegend der östlichen Wetterau“ zuzuordnen. Die hydrogeologische Einheit liegt als Rot-

liegend mit Sand-, Schluff- und Tonstein sowie als Kluft- und Porengrundwasserleiter vor. 

In ca. 200 m südöstlicher Entfernung zum Baufeld befindet sich eine Brunnenanlage der Gemeinde 

Hammersbach. Hier wird seit 1953 Grundwasser aus den Rotliegenden Sandsteinen und Tonstei-

nen der Wetterau gefördert, [9].  

Das Geländeniveau im Bereich der Brunnenanlage liegt bei ca. 146,1 m NHN. Gemäß Ausbau des 

Zweitbrunnen Langen-Bergheim [9] beginnt die charakteristische Ton- und Sandstein-Wechselfolge 

unterhalb der quartären Lößböden und tertiären Tone bei ca. 10,20 m u. GOK, entsprechend einem 

Höhenniveau von ca. 135,9 m HNH.  

Die im Rahmen der geotechnischen Erkundung des Vorhabenbereiches angetroffenen Bodenarten 

können auf Basis der Ergebnisse, der allgemeinen Geologie und der in Bezug genommenen Pla-

nung mit dem folgenden ingenieurmäßigen Schichtenmodell idealisiert werden, [6]: 

Schicht A: Ackerboden & Lösslehm (U, t, fs‘, h; Schichtmächtigkeit 0,5 -2,5 m) 

Schicht B: Verwitterungslehm (U, t-t*, fs‘) 

 

Schicht A1: Ackerboden 

Ab der Geländeoberfläche stehen zunächst schwach feinsandige, schwach organische und z.T. 

tonige Schluffe an. Sie sind gekennzeichnet durch geringe Steifigkeiten und organische Anteile. 

Die Schichtmächtigkeit variiert zwischen ca. 0,5 und 1,2 m. 
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Schicht A2: Lößlehm 

Unterhalb des Ackerbodens stehen tonige und sandig-tonige Lehme an.  

Die Schichtmächtigkeit variiert zwischen ca. 0,5 m und 2,5 m. Ihre Schichtunterkante wurde bei ca. 

0,5 bis 2,5 m u. GOK erreicht. 

Schicht B: Verwitterungslehm 

Die Bodenschicht kann anhand der Drucksondierungen als Ton und toniger Lehm beschrieben wer-

den. Auf dem Feld hingegen wurden die Bodenproben als tonig bis stark toniger Schluff mit teilweise 

feinsandigen Anteilen angesprochen.  

 

Die Unterkante dieses Horizonts konnte nicht erschlossen werden. 

4.2.5 Vorbelastungen 

Für den direkten Vorhabenbereich sind keine Altlastenflächen benannt, die sich negativ auf den 

Grundwasserchemismus auswirken könnten. Der anstehende Lößlehm wurde im Zuge der Bau-

grunderkundung auf der Nachbarfläche im Oktober 2017 [1] chemisch analysiert. Hierzu wurden 

ausgewählte Bodenproben zu Mischproben zusammengeführt und dem akkreditierten chemischen 

Labor Eurofins in Wesseling zur Analyse überstellt. Die Analyse der Mischproben erfolgte auf die 

LAGA-Parameter für Boden. Dabei wurden in den Schluffen und Tonen geogene Hintergrundbelas-

tungen mit Chrom in Höhe von 69 und 128 mg/kg festgestellt, die abfalltechnisch eine Einstufung 

des Materials in die LAGA Zuordnungsklasse Z 1 erforderlich machen. Die Gehalte der übrigen 

Parameter liegen im Bereich des jeweiligen Z0-Wertes. 

5 WIRKUNGEN DES VORHABENS AUF DIE BETROFFENEN WASSERKÖRPER UND DE-

REN QUALITÄTSKOMPONENTEN 

5.1 Wirkungen des Vorhabens 

In den nachfolgenden Tabellen 4 und 5 sind die Maßnahmenwirkungen des geplanten Vorhabens, 

die eine mögliche Auswirkung auf die Qualitätskomponenten (QK) nach OGewV bzw. die Bewirt-

schaftungsziele der GrwV haben können, benannt. Darauf aufbauend werden die Maßnahmenwir-

kungen vorhabenbezogen näher erläutert und in Abschnitt 4.2 in Hinblick auf ihre Relevanz bezüg-

lich der Einhaltung der Bewirtschaftungsziele gemäß WRRL und WHG bewertet. 
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Tabelle 4: Wirkfaktoren des Vorhabens und deren potenzieller Wirkzusammenhang mit Qualitätskomponenten für Ober-
flächengewässer 

Wirkfaktoren 
Potenzieller Wirkzusammenhang Oberflächenge-

wässer Hinweise 

  

Ökologischer Zustand / Potenzial 

ch
e
m

is
ch

e
r 

Z
u
st

a
n
d

 

Tritt im 
Projekt 

auf? 
 

Ja / Nein 

Biologische QK 
Unterstüt-

zend Chem. QK 

F
is

ch
e
 

M
Z

B
 

M
P

 

P
P

 

A
-P

-C
- 

Q
K

 

H
yd

ro
m

. 
Q

K
 

F
G

S
 S

ch
a

d
. 

Baubedingte Wirkungen 

Flächeninanspruchnahme im/am 
Gewässer 
Gewässerquerungen, Gewässerverle-
gungen, Baufeld, Baustraßen, Hilfs-
pfeiler, Baugerüste 

x x x     x     Nein 

Sedimenteintrag 
Erdarbeiten, Baustraße, Baugruben, 
Baufeld, Lagerflächen, Erddeponien 

x x x   x x     Ja 

Schadstoffeinträge 
Baufahrzeuge / Baumaschinen, Treib-
stoffe, Schmiermittel 

x x x   x   x x Ja 

Lichtimmissionen 
Baustellenbeleuchtung 

x x             Nein 

Erschütterungen 
Ramm-, Bohr- und Sprengarbeiten 

x               Ja 

Beeinträchtigungen der Durchgän-
gigkeit von Fließgewässern 
(mit weiteren Folgewirkungen) 

x x       x     Nein 

Auspressung von Porenwasser x x x   x       Nein 

Einleitung von Wasser aus Wasser-
haltung oder Prozesswasser 

x x x   x   x x Nein 

Wasserentnahme als Prozesswass-
ser  

x x x   x x     Nein 

Aushub sulfatsaurer Böden in oder 
am Gewässer 
Erdarbeiten 

x x x   x   x x Nein 

Anpassung / Verlegung Gewässer x x x   x x x x Nein 

Anlagebedingte Wirkungen 

Morphologische Veränderung, z.B. 
Gewässerlänge/Gewässerdynamik, 
Tiefen- und Breitenvariation, Sohlsub-
strat, Veränderung wertvoller Gewäs-
serrandbereiche 

x x x   x x     Nein 
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Wirkfaktoren 
Potenzieller Wirkzusammenhang Oberflächenge-

wässer Hinweise 

  

Ökologischer Zustand / Potenzial 

ch
e
m

is
ch

e
r 

Z
u
st

a
n
d

 

Tritt im 
Projekt 

auf? 
 

Ja / Nein 

Biologische QK 
Unterstüt-

zend Chem. QK 

F
is

ch
e
 

M
Z

B
 

M
P

 

P
P

 

A
-P

-C
- 

Q
K

 

H
yd

ro
m

. 
Q

K
 

F
G

S
 S

ch
a

d
. 

Verlust der biotischen Ausstattung 
des ursprünglichen Gewässerlaufs 
durch Zuschütten eines verlegten Ge-
wässers 

x x x           Nein 

Flächeninanspruchnahme x x x   x       Nein 

Verschattung x x x           Nein 

Barrierewirkung x x     x       Nein 

Betriebsbedingte Wirkungen 
Einleitung Verkehrsflächenabflüsse 
Schadstoffeinträge und Mengenände-
rung 

x x x x x x x x Ja 

Lichtimmissionen in/am Gewässer 
(Stationäre Beleuchtung) 

x x             Nein 

 

Tabelle 5: Wirkfaktoren des Vorhabens und deren potenzieller Wirkzusammenhang mit Qualitätskomponenten 
für Grundwasser 

Wirkfaktoren 
Potenzieller Wirkzusammenhang Grund-

wasser 
Hinweise 

  
Mengenmäßiger 

Zustand 
Chemischer 

Zustand 

Tritt im 
Projekt 

auf? 
Ja / Nein 

Baubedingte Wirkungen 
Veränderung des Grundwasser-
stands 
Bodenverdichtung durch Baufahr-
zeuge, Baugeräte etc. 

x   Ja 

Schadstoffeinträge 
Baufahrzeuge / Baumaschinen, Treib-
stoffe, Schmiermittel 

  x Ja 

Anlagebedingte Wirkungen 
Barrierewirkung (unterirdisch) x   Nein 
Veränderung des Grundwasser-
stands/ 
Grundwasserneubildung 
Versiegelung im Rahmen der Bebau-
ung 

x   Ja 
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Wirkfaktoren 
Potenzieller Wirkzusammenhang Grund-

wasser 
Hinweise 

Schadstoffeintrag 
Schadstoffeinträge durch Auslau-
gungsvorgänge (Baustoffe) 

  x Ja 

Betriebsbedingte Wirkungen 
Versickerung Verkehrsflächenab-
flüsse 
Schadstoffeinträge 

x x Ja* 

* Eine Versickerung von Verkehrsflächenabflüssen ist in der Wasserschutzzone nicht zulässig und in der technischen Ausführung 

auch nicht vorgesehen. Der gesamte Niederschlagsabfluss wird gesammelt, behandelt und dann gedrosselt in das Oberflächen-

gewässer abgeleitet. 

5.2 Relevanzprüfung 

Die Tabellen 6 und 7 enthalten für den OWK und den GWK eine Relevanzprüfung auf Grundlage 

der identifizierten Vorhabenwirkungen mit möglichen Auswirkungen auf die Bewirtschaftungsziel 

nach WRRL bzw. §§ 27 und 47 WHG.  

Tabelle 6: Relevanzprüfung Oberflächengewässer 

Wirkfaktoren mit potenziellen Aus-

wirkungen auf Oberflächengewäs-

ser 

(Kurzbeschreibung der projektspezifi-

schen Wirkungen) 

Vorkehrungen zur Vermeidung 

durch bestehende oder geplante 

Regelungen  

Relevanz hinsichtlich der Bewirt-

schaftungsziele WRRL bzw. §§ 27 

bis 31 WHG 

Baubedingte Wirkungen 

Sedimenteintrag 

Im Wesentlichen durch Erdarbeiten, 
Baustraßen, Baufeld und Lagerflä-
chen 

Aufgrund der Lage des Vorhabens 
im Wasserschutzgebiet enthält die 
Verordnung zum Schutz des Trink-
wassergewinnungsanlage der Ge-
meinde Hammersbach sowie die 
textlichen Festsetzungen des Bebau-
ungsplanes der Erweiterung West 
umfangreiche Auflagen im Hinblick 
auf möglichst geringe wasserwirt-
schaftliche Eingriffe in der Bauphase. 

keine Relevanz 

Aufgrund der umfangreichen Vorga-
ben / Auflagen sowie den Verbots- 
und Genehmigungstatbeständen aus 
der WSG-VO sind keine Auswirkun-
gen, die eine Verschlechterung von 
WRRL-Qualitätskomponenten be-
deuten würden, zu besorgen. 

Schadstoffeinträge 

Im Wesentlichen durch Baufahr-
zeuge / Baumaschinen; Treibstoffe, 
Schmiermittel 

Aufgrund der Lage des Vorhabens 
im Wasserschutzgebiet enthält die 
Verordnung zum Schutz des Trink-
wassergewinnungsanlage der Ge-
meinde Hammersbach sowie die 
textlichen Festsetzungen des Bebau-
ungsplanes der Erweiterung West 
umfangreiche Auflagen im Hinblick 

keine Relevanz 

Aufgrund der umfangreichen Vorga-
ben / Auflagen sowie den Verbots- 
und Genehmigungstatbeständen aus 
der WSG-VO sind keine Auswirkun-
gen, die eine Verschlechterung von 
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Wirkfaktoren mit potenziellen Aus-

wirkungen auf Oberflächengewäs-

ser 

(Kurzbeschreibung der projektspezifi-

schen Wirkungen) 

Vorkehrungen zur Vermeidung 

durch bestehende oder geplante 

Regelungen  

Relevanz hinsichtlich der Bewirt-

schaftungsziele WRRL bzw. §§ 27 

bis 31 WHG 

auf möglichst geringe wasserwirt-
schaftliche Eingriffe in der Bauphase. 

WRRL-Qualitätskomponenten be-
deuten würden, zu besorgen. 

Erschütterungen 

Ramm-, Bohr- und Sprengarbeiten 

Aufgrund der Lage des Vorhabens 
im Wasserschutzgebiet enthält die 
Verordnung zum Schutz des Trink-
wassergewinnungsanlage der Ge-
meinde Hammersbach sowie die 
textlichen Festsetzungen des Bebau-
ungsplanes der Erweiterung West 
umfangreiche Auflagen im Hinblick 
auf möglichst geringe wasserwirt-
schaftliche Eingriffe in der Bauphase. 

keine Relevanz 

Aufgrund der umfangreichen Vorga-
ben / Auflagen sowie den Verbots- 
und Genehmigungstatbeständen aus 
der WSG-VO sind keine Auswirkun-
gen, die eine Verschlechterung von 
WRRL-Qualitätskomponenten be-
deuten würden, zu besorgen. 

Betriebsbedingte Wirkungen 

Einleitung Verkehrsflächen- 

abflüsse 

Schadstoffeinträge durch Verkehrs-
flächenentwässerung 

Zum Schutz des Gewässers ist eine 
Regenwasserbehandlungsanlage 
nach dem Stand der Technik ge-
plant, welche 100 % des anfallenden 
Verkehrsflächenoberflächenwassers 
behandelt. 

Alle Entwässerungsmaßnahmen und 
Einleitungen sind so dimensioniert., 
dass kein zusätzlicher relevanter 
hydraulischer Stress im Gewässer 
auftritt. 

Schadstoffeinträge: 

keine Relevanz 

Mengenmäßige Belastung: 

keine Relevanz 

Tabelle 7: Relevanzprüfung Grundwasser 

Wirkfaktoren mit potenziellen Aus-

wirkungen auf Oberflächengewäs-

ser 

(Kurzbeschreibung der projektspezifi-

schen Wirkungen) 

Vorkehrungen zur Vermeidung 

durch bestehende oder geplante 

Regelungen  

Relevanz hinsichtlich der Bewirt-

schaftungsziele WRRL bzw. §§ 27 

bis 31 WHG 

Baubedingte Wirkungen 

Veränderung des Grundwasser-

stands 

Aufgrund der Lage des Vorhabens 
im Wasserschutzgebiet enthält die 
Verordnung zum Schutz des Trink-
wassergewinnungsanlage der Ge-
meinde Hammersbach sowie die 
textlichen Festsetzungen des 

keine Relevanz 

Aufgrund der umfangreichen Vorga-
ben / Auflagen sowie den Verbots- 
und Genehmigungstatbeständen aus 
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Wirkfaktoren mit potenziellen Aus-

wirkungen auf Oberflächengewäs-

ser 

(Kurzbeschreibung der projektspezifi-

schen Wirkungen) 

Vorkehrungen zur Vermeidung 

durch bestehende oder geplante 

Regelungen  

Relevanz hinsichtlich der Bewirt-

schaftungsziele WRRL bzw. §§ 27 

bis 31 WHG 

Bodenverdichtung im Wesentlichen 
durch Baufahrzeuge / Baugeräte 

Bebauungsplanes der Erweiterung 
West umfangreiche Auflagen im Hin-
blick auf möglichst geringe wasser-
wirtschaftliche Eingriffe in der Bau-
phase. 

der WSG-VO sind keine Auswirkun-
gen auf den mengenmäßigen Zu-
stand des GWK zu besorgen. 

Schadstoffeinträge durch Bau-

maßnahmen 

 

Im Wesentlichen durch Baufahr-
zeuge / Baumaschinen; Treibstoffe, 
Schmiermittel 

Aufgrund der Lage des Vorhabens 
im Wasserschutzgebiet enthält die 
Verordnung zum Schutz des Trink-
wassergewinnungsanlage der Ge-
meinde Hammersbach sowie die 
textlichen Festsetzungen des Bebau-
ungsplanes der Erweiterung West 
umfangreiche Auflagen im Hinblick 
auf möglichst geringe wasserwirt-
schaftliche Eingriffe in der Bauphase. 

keine Relevanz 

Aufgrund der umfangreichen Vorga-
ben / Auflagen sowie den Verbots- 
und Genehmigungstatbeständen aus 
der WSG-VO sind keine Auswirkun-
gen auf den chemischen Zustand des 
GKW zu besorgen. 

Anlagebedingte Wirkungen 

Veränderungen des Grundwasser-

stands / Grundwasserneubildung 

Versiegelung im Rahmen der Bebau-
ung 

 Mengenmäßige Belastung: 
keine Relevanz 

Die durch das Vorhaben versiegelte 
Fläche ist im Vergleich zur Gesamt-
fläche des GWK insgesamt als so 
gering anzusehen (< 0,5%), dass es 
nicht zu einer messbaren Beein-
trächtigung des mengenmäßigen Zu-
stands des GWK kommt. 

Chemische Belastung: 
keine Relevanz 

Durch das Vorhaben wird die gegen-
ständliche Fläche der Landwirtschaft 
entzogen und somit ein Eintrag von 
Nitrat in den Grundwasserkörper un-
terbunden. Dem Zielerreichungsge-
bot gemäß WHG wird damit Rech-
nung getragen. 

Schadstoffeinträge 

Schadstoffeinträge durch Auslau-
gungsvorgänge (Baustoffe) 

Aufgrund der Lage des Vorhabens 
im Wasserschutzgebiet enthält die 
Verordnung zum Schutz des Trink-
wassergewinnungsanlage der Ge-
meinde Hammersbach sowie die 
textlichen Festsetzungen des Bebau-
ungsplanes der Erweiterung West 

keine Relevanz 

Aufgrund der umfangreichen Vorga-
ben / Auflagen sowie den Verbots- 
und Genehmigungstatbeständen aus 
der WSG-VO sind keine 
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Wirkfaktoren mit potenziellen Aus-

wirkungen auf Oberflächengewäs-

ser 

(Kurzbeschreibung der projektspezifi-

schen Wirkungen) 

Vorkehrungen zur Vermeidung 

durch bestehende oder geplante 

Regelungen  

Relevanz hinsichtlich der Bewirt-

schaftungsziele WRRL bzw. §§ 27 

bis 31 WHG 

umfangreiche Auflagen im Hinblick 
auf mögliche Schadstoffeinträge und 
einzusetzende Baumaterialien. 

Auswirkungen auf den chemischen 
Zustand des GKW zu besorgen. 

Betriebsbedingte Wirkungen 

Versickerung Verkehrsflächen- 

abflüsse 

Schadstoffeinträge durch ungeplante 
Versickerung von Verkehrsflächen-
entwässerung 

Aufgrund der Lage im Wasserschutz-
gebiet und die komplette Sammlung 
des anfallenden Verkehrsflächen-
oberflächenwassers kommt es nicht 
zu einer gezielten Versickerung in 
das Grundwasser. 

Zum Schutz des Gewässers ist eine 
Regenwasserbehandlungsanlage 
nach dem Stand der Technik ge-
plant, welche 100 % des anfallenden 
Verkehrsflächenoberflächenwassers 
behandelt. 

keine Relevanz 

Maximal punktuelle und kurzzeitige 
Einwirkungen, die nicht zu einer 
messbaren negativen Beeinträchti-
gung des mengenmäßigen Zustands 
oder der chemischen Qualitätspara-
meter führen. 

 

5.3 Auswirkungen auf die Qualitätskomponenten der Oberflächenwasserkörper 

Die Relevanzprüfung der potenziellen Auswirkungen auf den Oberflächenwasserkörper (sowohl 

bau-, anlagen- als auch betriebsbedingt) hat keine relevanten Auswirkungen des geplanten Vorha-

bens auf die Qualitätskomponenten ergeben. 

5.4 Grundwasserkörper 

Die Relevanzprüfung der potenziellen Auswirkungen auf das Grundwasser (sowohl bau-, anlagen- 

als auch betriebsbedingt) hat keine relevanten Auswirkungen des geplanten Vorhabens ergeben. 

6 ZUSAMMENFASSUNG 

6.1 Oberflächenwasserkörper 

Unter den getroffenen Annahmen verschlechtern sich die Qualitätskomponenten bezogen auf den 

chemischen Zustand (Umweltqualitätsnormen), den biologischen Zustand sowie dem hydromor-

phologischen Zustand nicht. 
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Die Maßnahmen des Bewirtschaftungsplans zur Zielerreichung für den Oberflächenwasserkörper 

werden durch das geplante Vorhaben weder infrage gestellt noch negativ beeinträchtigt. 

6.2 Grundwasserkörper 

Unter Beachtung der Vorgaben der Verordnung zum Schutz der Trinkwassergewinnungsanlage der 

Gemeinde Hammersbach sowie den Planungsrechtlichen Festsetzungen des Bebauungsplanes ist 

während der Bauphase sowie für den zukünftigen Betrieb der Westerweiterung des Gewerbegebie-

tes Limes eine Verschlechterung des betroffenen Grundwasserkörpers sowohl hinsichtlich des che-

mischen als auch des mengenmäßigen Zustands nicht zu erwarten. Somit ist auch keine Beein-

trächtigung der Bewirtschaftungsziele des Grundwasserkörpers durch das geplante Vorhaben zu 

befürchten. 

6.3 Gesamteinschätzung 

Das betrachtete Planungsvorhaben Gewerbegebiet Limes – Erweiterung West führt nicht zu einer 

Verschlechterung einer der nach WRRL relevanten Qualitätskomponenten von Oberflächen – und 

Grundwasserkörpern bzw. es werden – auch aufgrund der Lage des Vorhabens im Wasserschutz-

gebiet und der damit verbundenen Auflagen – alle praktisch geeigneten Maßnahmen ergriffen, um 

negative Auswirkungen auf den Gewässerzustand zu vermindern. 

Die potenziellen Belastungen insbesondere der Oberflächenwasserkörper sind im Wesentlichen auf 

mittelbare Beeinträchtigen durch Einträge verkehrsflächentypischer Stoffe gegeben. Das Ausmaß 

dieser Einträge durch die geplanten technischen Entwässerungs- und Wasserbehandlungsmaß-

nahmen so weit minimiert, dass eine Verschlechterung einer oder mehrerer Qualitätskomponenten 

weitgehend ausgeschlossen werden kann. 

Abschließend ist festzustellen, dass das geplante Vorhaben dem Verbesserungsgebot gemäß 

WRRL nicht entgegensteht. Für die betroffenen Oberflächen- und Grundwasserkörper werden die 

Zielerreichung und Maßnahmen des Bewirtschaftungsplans gemäß §27 WHG durch das geplante 

Vorhaben nicht gefährdet. 

 

 

 

   
 Dipl.-Geol. Christoph Richter i. A. M. Sc. Geow. Kerstin Wenzel 
 - Geschäftsführer-  - Gutachterin -  


